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Projekt «Mehrsprachigkeit im Beruf – vom Problem zur Chance, Wirklichkeit und Vision» 
 

 
 
Das Reglement wurde am 29. August 2011 von der Steuergruppe genehmigt. 
 
 
 
 
ID Reglement Vergütungen MSP 0.9 

Version / Datum / Status V 1.0 / 29.8.2011 / Genehmigt 

Ersetzt Version / Datum  
Verteiler alle Mitarbeitenden Projekt MSP   
 
 
 

Im vorliegenden Dokument wird auf die weiblich-/männlich-Form verzichtet, die 
Formulierungen gelten sowohl für Männer wie für Frauen.  
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1 Allgemeine Bestimmungen 

Im Rahmen des Projekts «Mehrsprachigkeit (MSP)» wird im vorliegenden Dokument die Finan-
zierung von Sprachaus- und Weiterbildungen für Ausbildungsverantwortliche sowie die Rücker-
stattung von Kosten, die Mitarbeitenden bei der Ausübung ihrer Tätigkeiten im Projekt «MSP»  
und für die IGMIB nachweislich entstehen, geregelt. Das vorliegende Reglement wurde von der 
Steuergruppe am 29. August 2011 genehmigt.   
 

2 Geltungsbereich / Abgrenzung 

Die allgemeinen Vergütungen, gem. Kapitel 3, gelten für folgende Gruppen:   
 Projektmitglieder  

 Ausbildungsverantwortliche 

 

Die Regelungen der Sprachaus- und Weiterbildung, gem. Kapitel 4, gelten für die üK-Leitenden. 

Die gezielte sprachliche Weiterbildung der Lehrkräfte der Fachschaft Musikinstrumentenbau (MIB) 
wird von der Berufsschule mitfinanziert. Voraussetzung ist die rechtzeitige Einreichung eines ent-
sprechenden Gesuches bei der Schulleitung BBZ.   
  
 

3 Allgemeine Vergütungen 

3.1 Projektaufträge 

Spezialaufträge an Projektinvolvierte werden in einer separaten Vereinbarung bzw. Auftrag gere-
gelt und sind nicht Bestandteil dieses Reglements.  
 

3.2 Übersetzungen 

3.2.1 Übersetzungen zugunsten der Berufsschule 

Umfangreichere Übersetzungsarbeiten durch Lehrkräfte des BBZ Arenenberg zugunsten des 
Schulunterrichts oder der Schuladministration können durch die Gewährung von Zusatzlektionen 
abgegolten werden. Voraussetzung ist eine vorangehende Rücksprache mit der Schulleitung.  
 

3.2.2 Übrige Übersetzungen 

Übersetzungen können sowohl intern wie extern in Auftrag gegeben werden.  
 Interne Aufträge, d.h. Übersetzungen, welche von einem Projektinvolvierten oder von einer 

durch die IGMIB bestimmten Person ausgeführt werden, werden pro Zeile mit 2 CHF 
vergütet.  

 Externe Übersetzungen müssen über die Geschäftsstelle IGMIB in Auftrag gegeben werden.  

In beiden Fällen sind die Aufträge vorgängig von der Leitung Kompetenzzentrum MIB oder von 
der Steuergruppe zu genehmigen.  
Die Kosten für didaktische Kursunterlagen werden vom BBT übernommen.   
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3.3 Sprach-Coaching 

Sollte im Unterricht oder in den überbetrieblichen Kursen eine Sprachbegleitung durch eine Dritt-
person erforderlich sein, wird die Vergütung zu gegebener Zeit geregelt und das Reglement ent-
sprechend angepasst bzw. ergänzt.   
 

3.4 Spesenentschädigung 

Die nachfolgenden Entschädigungen gelten sowohl für Selbständigerwerbende wie auch für Mit-
arbeitende im Anstellungsverhältnis. Alle Mitglieder, welche von Amtes wegen Einsitz haben, 
rechnen ihre Auslagen über ihre Organisation ab.  
 
Spesenart Ansatz
Sitzungsgeld 1/2 Tag 150.00
Sitzungsgeld 1 Tag 250.00
Mittagessen 28.00
Reisespesen 2. Klasse, 1/2 Tax
Telefonie / Material keine  
Die Reisezeit wird nicht vergütet.   
 

 

4 Sprachaus- und Weiterbildung  

4.1 Ausbildungsbedürfnisse 

Bedarfsmeldungen für Ausbildungsmassnahmen erfolgen durch die üK-Leiter an die Leitung Kom-
petenzzentrum MIB. Die üK-Leiter klären zusammen mit der Leitung Kompetenzzentrum MIB ab, 
wie der Bedarf am besten abgedeckt werden kann.  
 

4.2 Ausbildungsbereiche 

Es wird zwischen zwei Aus- und Weiterbildungsangeboten unterschieden, ein internes und ein 
externes.  
 
4.2.1 Interne Aus- und Weiterbildung 

Die interne Aus- und Weiterbildung wird von der IGMIB bzw. dem EHB einberufen und ist für den 
Teilnehmenden obligatorisch und kostenlos. Sämtliche Kosten für die Verpflegung sowie Über-
nachtung werden von der IGMIB übernommen. Interne Ausbildungen finden in der Regel während 
der Arbeitszeit statt. Die Arbeits- und Reisezeit wird nicht vergütet. Es können lediglich die Spe-
sen und ein Sitzungsgeld gem. Kapitel 3.4 abgerechnet werden.  
 
4.2.2 Externe Aus- und Weiterbildung 

Die externe Ausbildung erfolgt bei externen Sprachschulen, -instituten, usw. Die Teilnahme an 
externen Ausbildungen ist bewilligungspflichtig und muss von der Leitung Kompetenzzentrum MIB 
bewilligt werden. Die Kosten werden gem. Kapitel 4.4 übernommen.   
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4.3 Voraussetzungen finanzielle Beteiligung 

Die finanzielle Beteiligung an der externen Ausbildung, richtet sich grundsätzlich nach Interesse-
grad. Dieser wird zwischen dem Mitarbeitenden und der Leitung Kompetenzzentrum MIB festge-
legt:  
 
Interessegrad 1: 
Die Ausbildung ist für die gegenwärtige oder eine geplante zukünftige Tätigkeit notwendig.  
Die finanzielle Beteiligung pro Person und Ausbildung beträgt max. 5’000 CHF.  
 
Interessegrad 2: 
Die Ausbildung ist für die gegenwärtige oder eine geplante zukünftige Tätigkeit nützlich. Die 
finanzielle Beteiligung pro Person und Ausbildung beträgt max. 2’000 CHF. 
 
Interessegrad 3: 
Die Ausbildung erfolgt ausschliesslich auf Wunsch des Mitarbeitenden.  
 
Die Beteiligung der IGMIB ist der folgenden Darstellung zu entnehmen: 
 
Interessengrad Beiträge an  

Ausbildungen 
IG 1 100 % 
IG 2 25 – 75 % 
IG 3 0 % 

 
Schulmaterial, Spesen, Arbeits- und Reisezeit gehen zu Lasten des Mitarbeitenden.  
 

4.4 Ausbildungsvereinbarung / Pflichtzeit 

Mit jedem Mitarbeitenden, dem ein Beitrag von mehr als 500 CHF an seine externe Ausbildung 
bewilligt wurde, wird eine Ausbildungsvereinbarung abgeschlossen. Diese regelt die finanzielle 
Beteiligung sowie die Rückzahlungsverpflichtung. Die Vereinbarung beginnt mit Kursstart und 
wird vor Beginn der betreffenden Ausbildung abgeschlossen.  

 

Beiträge pro 
Ausbildung 

Pflichtzeit Monatliche Reduktion 

bis CHF 500  keine keine 
bis CHF 1’000 1 Jahr 1/12 
bis CHF 2’000 2 Jahre 1/24 
bis CHF 5’000 3 Jahre 1/36 

 

In der Ausbildungsvereinbarung verpflichtet sich der Mitarbeitende, die von der IGMIB geleisteten 
Beiträge anteilsmässig zurückzuzahlen, falls er den Mandatsvertrag mit der IGMIB innerhalb des 
in der Ausbildungsvereinbarung definierten Zeitraums auflöst.   

Bei freiwilligem oder selbst verschuldetem Nichtantritt und bei Abbruch der Sprachaus- oder 
Weiterbildung ist der IGMIB die gesamte Kostenbeteiligung zurück zu erstatten.  
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Wird der Mandatsvertrag von der IGMIB gekündigt, hat der Mitarbeitende keine Kosten zurückzu-
zahlen, vorausgesetzt die Kündigung erfolgt nicht aufgrund schuldhaften Verhaltens des 
Mitarbeitenden.  

 

5 Abrechnung  

5.1 Abrechnung allgemeine Vergütungen  

Sämtliche Abrechnungen sind innerhalb von 30 Tagen nach dem Ereignis an die Geschäftsstelle 
einzureichen: 
 
IGMIB 
c/o Elin Office AG 
Amthausgasse 3 
3011 Bern  
 
Die Auszahlung erfolgt innerhalb von 30 Tagen.   
 

5.2 Abrechnung Sprachaus- und Weiterbildung 

Die von der Leitung Kompetenzzentrum MIB visierte Rechnung für eine externe Ausbildung, ist 
der Geschäftsstelle IGMIB vor Beginn der Ausbildung zur Zahlung zuzustellen.  
 
5.3 Abrechnung Sozialversicherungen 

Die obligatorischen Beiträge für die Sozialversicherungen AHV/ALV sowie die Prämien für die Un-
fallversicherung und die berufliche Vorsorge werden vom Auftragnehmer bzw. von seinem Arbeit-
geber übernommen.  
Der Auftraggeber schuldet dem Auftragnehmer keinerlei Sozialleistungen oder andere Entschädi-
gungsleistungen, insbesondere bei Krankheit, Invalidität oder Tod. Auftragnehmer, die als Einzel-
firma oder Personengesellschaft auftreten, bestätigen mit Unterzeichnen des Mandatsvertrages, 
dass ihre Tätigkeit von der zuständigen Ausgleichskasse als selbstständige Erwerbstätigkeit aner-
kannt ist. Sie erbringen bis spätestens zur ersten Rechnungsstellung den Nachweis der Anerken-
nung durch die Ausgleichskasse. 
 
 
6 Gültigkeit / Inkrafttreten 

Das vorliegende Reglement tritt per 1. September 2011 in Kraft. Wo Bestimmungen des 
Reglements vertraglich vereinbarten Bestimmungen widersprechen, gelten die letzteren.  
 
 
7 Reglementform / Reglementänderungen 

Die IGMIB behält sich das Recht für Änderungen des Reglements vor. Über Änderungen dieses 
Reglements wird elektronisch informiert. Will ein Mitarbeitender eine Reglementänderung nicht 
anerkennen, ist dies innerhalb 30 Tagen nach Bekanntgabe der Änderung der Steuergruppe 
schriftlich zu melden. Unterbleibt eine schriftliche Mitteilung, so gilt dies als Zustimmung der 
Reglementänderung.  


